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Telephon Amt VI Nr. 11494,
Druck und Berlag von Osto Thiole in Halle a. S.

Kaiſer und Kanzler.
Ueber den Aufenthalt des Kanzlers in Kiel wird von

dort noch berichtet: Der Reichskanzler wurde geſtern beim
Anbordkommen an S. M. „Hohenzollern“ nach kurzer
herzlicher Begrüßung durch den Kaiſer
ſofort auf das Sturmdeck geführt, wo eine Rück
ſprache unter vier Augen ſtattfand. Die
Unterredung währte genau 114 Stunden. Jn Kiel glaubt
man, es ſeien Beſchlüſſe ſehr beſtimmter Natur gefaßt
worden. Heute, Sonntag, früh um 8 Uhr wird die
Kaiſerin in Kiel eintreffen. Um 121 Uhr fuhren Kaiſer
und Kanzler von der Jacht „Hohenzollern“ zu der fran
zöſiſchen Dampfjacht „Ariane“, deren Beſitzer, der Groß-
induſtrielle Meunier, ſie zum Frühſtück geladen hatte.
2 Uhr 55 Min. reiſten Fürſt v. Bülow und der Chef
des Zivilkabinetts v. Valentini am Sonnabend von
Kiel wieder nach Berlin zurück.

Jn einem Artikel des „B. L.-A.“ wird u. a. folgendes
ausgeführt: Obwohl in Zeiten wie die jetzigen über
raſchende Wendungen jeden Augenblick möglich ſind,
glaubt man an unterrichteten Stellen doch nicht, daß die
ſtattgehabte Unterredung des Kaiſers mit dem Fürſten
von Bülow in Kiel Ueberraſchungen bringen
wird. Jndem Fürſt von ow um dieſe Unterredung
nachſuchte, hatte er lediglich die Abſicht, ſich der kaiſer
lichen Zuſtimmung zu ſeiner Auffaſſung zu vergewiſſern,
daß er die Pflicht habe, aus zuharren und gleichſam
als Geſchäftsführer der verbündeten Regierungen zur
Beſeitigung der Finanznot des Reiches diejenigen Steuern,
die auch vom Regierungsſtandpunkt aus als annehmbar
erſcheinen, aus dem von der Mehrheit zu beſchließenden
Steuerbündel herauszunehmen und zur Durchführung zu
bringen. Man nimmt an, daß der Kaiſer dieſe Auf-
faſſung vollkommen gebilligt haben wird.

Nach dem Vortrag des Reichskanzlers an Bord der
2 ern“ nahm der Kaiſer bekanntlich auch den Vor
trag des Chefs des Zivilkabinetts von Valentini entgegen.
Hierzu wird demſelben Blatte aus Kiel gemeldet: Der
Vortrag des Reichskanzlers beim Kaiſer dauerte bis
11 Uhr 15 Minuten. Nach ſeiner Beendigung zog ſich der
Kaiſer zur Erledigung von Regierungsgeſchäften zurück,
während der Reichskanzler ſich in ein längeres Geſpräch
mit dem Chef des Zivilkabinetts, Herrn von Valentini,
auf dem Achterdeck der „Hohenzollern“ vertiefte. Aus
verſchiedenen äußeren Anzeichen erſcheint der Schluß be

rechtigt, daß der Reichskanzler im Amtebleiben wird.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſagt in ihrem Wochenrückblick:
„Die Reichstagsmehrheit wird ſich keinem Zweifel

darüber hingeben dürfen, daß die verbündeten Re-
gierungen jemals Steuern annehmen können und werden,
die insbeſondere Jndüſtrie und Handel in ihrem Lebens-
nerv treffen. Die verbündeten Regierungen werden viel-
mehr jede einzelne der Steuervorlagen auf ihre ſachliche
Berechtigung prüfen und würden, falls verſucht werden
ſollte, ihnen durch ein Mantelgeſetz oder eine andere
Form Steuern aufzuzwingen, die ſie für unannehmbar er-
klären, eher das geſamte Reformwerk ablehnen, als daß
ſie Vorlagen ihre Zuſtimmung geben, die der deutſchen
Volkswirtſchaft dauernd Schaden bringen würden.“

Der Rücktritt des Reichskanzlers
abgelehut.

Berlin, 26. Juni. Bei ſeinem heutigen Vortrage
über die politiſche Lage hat der Reichskanzler Fürſt Bülow
den Kaiſer um ſeine ſofortige Entlaſſung gebeten. Der
Kaiſer hat es jedoch abgelehnt, im gegenwärtigen Augen-
blick dem Wunſche des Fürſten Bülow zu entſprechen. Der
Kaiſer wies darauf hin, daß nach der einmütigen Ueber
zeugung der verbündeten Regierungen das baldige Zu-
ſtandekommen der Finanzreform für die innere Wohlfahrt
wie für die Stellung des Reiches nach außen eine Lebens-
frage ſei. Er könne unter dieſen Umſtänden der Erfüllung
des Wunſches des Fürſten auf Entbindung von ſeinen
Aemtern nicht eher näher treten, als bis die Arbeiten für
die Reichsfinanzreform ein poſitives und für die ver-
bündeten Regierungen annehmbares Ergebnis gezeitigt
haben würden. (Wolffs Tel.-Bur.)

Umſchan im Auslande.
Das ſchon etwas abgedroſchene Thema von der politi

ſchen Hyſterie der Engländer kommt immer wieder
auf das Tapet. Es verlohnt ſich aber kaum noch, ſich
länger damit aufzuhalten. Nur darauf glauben wir auf
merkſam machen zu müſſen, daß jetzt endlich ein beſonders
pfiffiger Engländer herausgefunden hat, daß anläßlich der
großen Flottenparade auf der Themſe im Juli die ganze
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Britenflotte durch in die Themſe gelegte Minen oder ver
ſenkte Schiffe im Fluſſe eingekeilt werden könnte, ſo daß
es einem Feinde ein leichtes wäre, die ſchutzloſen Küſten
zu überfallen. Na alſo! Wozu das ganze Geſchrei und das
Anſammeln der ganzen Flotte auf einer ſo geringen Baſis!
Old- England braucht nur ſeine Flotten wieder, wie einſt,
über alle Meere zu verteilen, und dieſe Gefahr wenigſtens
iſt beſeitigt und das ſtark geſunkene Preſtige des meerbe-
herxſchenden Britenmannes mit einem Schlage überall
dort wieder ellt, wo es früher durch die Anweſenheit
engliſcher Sch und Kanonen vorgeherrſcht hat. Auch
das reichſte Volk der Erde hat wie wir armen Schlucker
ſeine Reichsfinanzſorgen, und, wie bei uns, ſind es die
Kaufleute und Bankiers, die ſich zu einem Bunde zu
ſammengetan haben, um allerdöngs nicht „agrariſche“
Steuervorſchläge, ſondern die Finanzvorſchläge des
liberalen Miniſters Lloyd George zu bekämpfen.
Unter dem Vorſitze von Lord Rothſchild wurden ein-
ſtimmig Reſolutionen angenommen, in denen die Not
wendigkeit einer Erhöhung der Beſteuerung anerkannt,
aber die miniſteriellen Vorſchläge verurteilt wurden, da ſie
die Unternehmungsluſt und die Wohlfahrt unterbänden
und den Handel ſchädigten. Ganz wie im Zirkus Schu-
mann.

Von der gleichen nervöſen Unruhe wie unſere angel
ſäſiſchen Vettern ſind auch ihre galliſchen Freunde immer
noch erfüllt, und ſogar offizielle Perſönlichkeiten, wie
Miniſter, geben dieſer Stimmung öffentlich Ausdruck.
Der franzöſiſche Miniſter der öffentlichen Arbeiten
Barthou deutete in einer Rede in Dombasle bei Nancy
auf „eine vor einigen Monaten erlebte ſchreckliche Stunde“
hin und führte aus, daß Frankreich ſich durch eine unan-
nehmbare Forderung verletzt gefühlt habe. Wir ſind ja
ſchon gewohnt, daß die franzöſiſchen Parlamentsminiſter,
deren Bleiben im Amte vom Wohlwollen ihrer Wähler ab
hängt, dieſe durch beſondere Kunſtſtückchen bei guter Laune
zu erhalten ſuchen. Und da die Rede in der Nähe der
deutſchen Grenze gehalten wurde, mußte ſie eben mit ein
bischen Chauvinismus gefärbt ſein. Mit Rückſicht darauf
hat man die etwas dunkle Anſpielung Barthous bei uns
nicht beſonders krumm genommen, doch bleibt ſie als ein
Symptom immer von einiger Bedeutung.

Während ſo bei unſeren weſtlichen Nachbarn und
den Engländern die politiſche Hyſterie ſeltſam geformte
Früchte treibt, iſt bei den Angelſachſen jenſeits des großen
Teiches in den Vereinigten Staaten, wieder eine
anders geartete Hyſterie zum Ausbruch gekommen. An-
läßlich der Ermordung der Enkelin des deutſch-amerikani-
ſchen Generals Sigl durch einen chineſiſchen Lüſtling
wird wieder ein wahrer Vernichtungskampf gegen die
Gelben gepredigt. So verfehlt es ſein mag, ſich mit den
ſchlitzäugigem und bezopften Söhnen des himmliſchen
Reiches auf gleichen Fuß zu ſtellen, ebenſo falſch dürfte es
aber ſein, für den Mord des unglücklichen jungen Mädchens
nun das ganze Volk oder ſeine ſittlichen Eigenſchaften ver-
antwortlich zu machen. Schuld an den wüſten Szenen, die
aus dem „Liebesleben“ der Chieſen und ihrer
„Miſſionarinnen“ bekannt geworden ſind, tragen doch wohl
vor allem dieſe „Damen der Geſellſchaft“ ſelbſt, und das
den Chineſen eigentümliche Laſter des Opiumgenuſſes iſt
ihnen ja von der famoſen menſchenfreundlichen Geſchäfts
tüchtigkeit Old- Englands vor 50 Jahren aufgezwungen
worden und wird heute nirgends ſo energiſch von Volk und
Regierung bekämpft wie in China ſelbſt.

Ein blindlings wütendes Vorgehen gegen die Zopf-
träger in den Vereinigten Staaten dürfte aber auch nicht
ohne nachteiligen Einfluß auf die amerikaniſchen Ge-
ſchäftsaſpirationen in China ſein. Bei dem Wett-
bewerb um die Erteilung von Eiſenbahn-Konzeſſionen ſind
nämlich die amerikaniſchen gegenüber den deutſchen, eng-
liſchen und franzöſiſchen Konkurrenten bereits ins Hinter-
treffen geraten und haben daher die Hilfe ihrer Begierung
in Anſpruch genommen. Obwohl Amerika das Recht hat,
ſich mit 2776 Millionen an der Hankau--Szechuan-Bahn-
anleihe zu beteiligen, ſoll es ſich mit 20 v. H. der Anleihe
begnügt haben, um den übrigen Mächten die Löſung der
Aufgabe zu erleichtern.

Die letzten Nachrichten aus Marokko lauten wieder
für den Sultan Mulay Hafid günſtig. Es ſoll ihm
gelungen ſein, dem Roghi kurz vor Fez eine entſcheidende
Niederlage beizubringen. Da außerdem der entthronte
Abdul Aſis erklärt haben ſoll, daß er ſich in ſeiner Villa
bei Tanger ſehr wohl als Privatmann fühle und keine
Neigung habe, wieder den Thron zu beſteigen, dürfte es
mit dem Sturze Mulay Hafids nichts ſein. Wir würden
dies um ſo freudiger begrüßen, als gerade die deutſche
Regierung ſeinerzeit beſonders eifrig für ihn eingetreten iſt.
(Siehe auch unter Ausland.)

Der Wohnungsgeldzuſchuß der Poſtbeamten.
Bei Neuregelung des Wohnungsgeldzuſchuſſes der

Poſtbeamten hat die betreffende Kommiſſion des Reichs
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tages der Neueinteilung der Ortsklaſſen Durchſchnittsſätze
für das Zimmer zugrunde gelegt. Hierzu ſchreibt die
„Poſt“: Der (nach den wenig umfaſſenden Vorer-
mittelungen) von den Beamten bisher gezahlte Mietspreis
kann aber für die Neuregelung nicht maßgebend ſein. Denn
der Zimmerpreis iſt in den Großſtädten ſehr von der Lage
der Wohnungen (Stadtgegend, Entfernung vom Zentrum,
Vorderhaus, Hinter oder Gartenhaus), deren Einrichtung
und von der Größe der Zimmer abhängig, und die Be
amten, welche ſich einſchränken mußten, haben zunächſt an
der Miete geſpart. Sie haben Wohnungen in weniger
guten Straßen mit kleinen Räumen, in alten Häuſern oder
in entlegenen Vorſtädten genommen. Sicherlich iſt es ſehr
ſchwer, von Berlin aus einen richtigen Ueberblick über die
Sachlage zu gewinnen. Zu einem unzweifelhaft richtigen
Urteil über die Petitionen um Aenderung der Ortsklaſſen-
einteilung dürfte man aber kommen, wenn man die be-
treffende Stadtverwaltung hört. Denn die Gemeinden
ſind in dieſer Hinſicht die natürlichen Gegner der Reichs
beamten. Sie werden dazu neigen, die Wohnungsverhält-
niſſe am Orte möglichſt günſtig zu ſchildern, weil ſie ſonſt
den Zuzug gefährden und überdies gezwungen ſind, ihre
eigenen Beamten aufzubeſſern. Wenn ſie trotzdem eine
Petition um Einreihung ihrer Stadt in eine höhere Tarif-
klaſſe befürworten, kann das Geſuch unbedenklich als richtig
angeſehen werden.

Auch die Tarifſätze möchten nochmals nachzuprüfen
ſein. Es erſcheint nicht ratſam, die Beamten um eines
geringen Betrages willen in eine höhere Steuerklaſſe zu
bringen, wie das z. B. in Tarifklaſſe III bei einem Woh-
nungsgelde von 920 Mk. der Fall ſein würde. Die den
Betrag von 900 Mk. überſchreitenden 20 Mk. käme einer
ganzen Reihe von Beamten teuer zu ſtehen; ſie müßten
weit mehr als 20 Mk. Steuern dafür zahlen.

Deutſches Reich.
Die Arbeiten am Waſſergeſetz. Wie die „Jnf.“ an

unterrichteter Stelle erfährt, ſind die Beratungen in der
Subkommiſſion, die aus Vertretern des Landwirtſchafts-
und Bautenminiſteriums gebildet iſt, ſoweit gediehen, daß
der eigentliche Geſetzentwurf ſpäteſtens im
nächſten Monat den drei anderen be-
teiligten Reſſorts (Handels-, Kultusminiſterium
und Miniſterium des Jnnern) überſandt werden kann.
Vor ausſichtlich werden die beteiligten Kreiſe nicht ent-
täuſcht werden, wenn ſie darauf gehofft haben, daß der
Geſetzentwurf mit ſeiner ſchwierigen Materie den Land-
tag im kommenden Winter beſchäftigen wird.

Schmähartikel. Das „Dresdener Journal“ tritt den in
einer Dresdener Wochenſchrift ſeit einiger Zeit veröffentlichten
Artikeln, die verſtorbene Mitglieder des ſächſiſchen Königshauſes
verunglimpfen und geeignet ſind, die Oeffentlichkeit zu beun-
ruhigen, entgegen. Das Journal erklärt, daß die in dieſen
Schmähartikeln aufgeſtellten Behauptungen jeder Be-
gründung entbehren.

Ein neuer Tarif für Expreßgüter. Vom 1. Juli d. Js. ab
wird, wie die „Jnf.“ von unterrichteter Seite erfährt, nach Ver-
einbarungen der beteiligten Eiſenbahnverwaltungen ein neuer
preußiſch-ſächſiſch-ſüdweſtdeutſcher Expreß-
guttarif in Kraft geſetzt werden, wodurch der bisher gültige
Tarif vom 1. April 1905 aufgehoben wird. Eine Reihe bisher nicht
berückſichtigter Stationen wird für die durchgehende Abfertigung
in Betracht kommen. Es iſt ferner angeordnet worden, daß die
Beförderung der Güter nach Möglichkeit be-
ſchleunigt wird. Die Benutzung von Schnellzugsverbin-
dungen iſt vorgeſchrieben, ſo weit nicht die Züge ſpeziell vom Ab-
ſender bezeichnet wurden.

Verkehrsſteigerung in Tſingtau. Vor kurgem iſt, wie die
„Jnf.“ von zuſtändiger Seite erfährt, mit dem Dampfer „Pera“
der Peninſula and Oriental Companh die bis jetzt größte
Ladung von Tſingtau direkt nach Europa verſchifft
worden. Sie enthielt 2450 Tonnen Strohborte und Erdnüſſe.
Das amtliche Zahlenmaterial beſagt im übrigen deutlich, daß die
wirtſchaftliche Erſtarkung des Hinterlandes ganz überraſchende
Fortſchritte macht. So ſtieg im erſten Quartal des Jahres die
Ausfuhr von Datteln von 410 Piculs auf 3499 Piculs (à 120
Pfund). Beim Erdnußöl iſt die Steigerung noch auffallender. Jm
erſten Quartal 1908 wurde für 22 363 Piculs ausgeführt, in
dieſem Jahre für 52 235. Für Schafwolle lauten die entſprechen-
den Zahlen 143 und 801, für Talg 2961 und 5154, und für Stroh-
borten iſt gleichfalls eine Steigerung anzuführen.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Der ehemalige Juſtizminiſter

v. Lukacs wurde am Sonnabend vom Kaiſer in längerer
Audienz empfangen. Die Audienz diente zur Jnformation
des Kaiſers über die jüngſten Vorgänge in Ungarn. Der
Kaiſer hat noch keine Entſcheidung getroffen. Er erſuchte
Lukacs, bis auf weiteres im Amte zu bleiben.

Bei der Begründung eines von ihm geſtellten Antrages betr.
die Organiſation und Verwaltung Bosniens er-
klärte Bärnreuter, daß ſie ausſchließlich auf öffentlich-
rechtlicher Grundlage erfolgen müſſe. Er rege Schaffung einer
aus Vertretern der gemeinſamen Regierungen, der beiderſeitigen
Regierung, der bosniſchen Landesregierung und aus Kennern
Bosniens beſtehenden Konferenz im Miniſterium des Aeußeren
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an. Die bosniſche Frage könne nur durch großzügige Verwaltung
unter einem mit weitgehendſten Vollmachten ausgeſtatteten Statt
halter gelöſt werden. Egyptens Verwaltung durch England könne
dabei ale Vorbild dienen. Der Antrag wurde der Kommiſſion
überwieſen. Bei der dann folgenden Weiterverhandlung über
das Budget wart Skenc baldige Herbeiführung des deutſch
tſchechiſchen Ausgleichs und regte ferner die Vorlegung eines um
faſſenden Finanzplanes an, der zur Orientierung der Oeffentlich-
keit diene und von fünf zu fünf Jahren erfolgen ſoll. Frhr. von
Grabmahyr erklärte, die Jnſtitution der Landsmannminiſter ſei auch
nicht ſympathiſch. Redner bezeichnete es als erfreulich, daß das
traurige Schauſpiel, daß Deutſche gegen Deutſche ſtehen, ver-
ſchwunden ſei. Die öſterreichiſche Sozialdemokratie, die ſich
günſtig von der reichsdeutſchen unterſcheide, befinde ſich auf dem
beſten Wege, eine radikale bürgerliche Partei zu werden. Unan
genehm berühre ihr Hochmut, daß ſie ſich als Stütze des Parla
mentarismus gebärde, was nur möglich ſei, ſolange der deutſch
tſchechiſche Sprachenſtreit fortdauere. Bedauerlich ſei auch, daß
121 proteſtierte Wahlen ſeit Mai 1909 unerledigt auf der Tages
ordnung ſtänden. Die Annexion Bosniens wäre ein Abenteuer,
wenn Oeſterreich ſich in wirtſchaftliche Kämpfe mit den Balkan
ſtaaten einlaſſen würde.

Frankreich. Der Marineminiſter Picard hatte Sonn-
abend vormittag in Marſeille eine Beſprechung mit den
Vertretern der eingeſchriebenen Seeleute, welche die mit
den Vertretern der Reeder getroffenen Vereinbarungen
annahmen, die allerdings noch nicht die Zuſtimmung aller
beteiligten Reeder erhalten haben. Nachmittags fand
eine neue Beſprechung ſtatt.

Türkei. Wie das Blatt „Jttihad“ meldet, iſt unter
dem Vorſitz des Großweſirs eine Finanzko m
miſſion gebildet worden, der der Finanzminiſter, der
Deputierte für Saloniki Dſchavid Bey, der franzöſiſche
Finanzrat Laurent und der Generaldirektor der Banque
Ottomane angehören. Die Kommiſſion iſt damit betraut,
die Frage zu prüfen, ob der Finanzdienſt der Banque
Ottomane auf das ganze Reich auszudehnen iſt.

Die Luftſchiffahrt.
Deutſcher Luftflottentag. Am 4. und 5. Juli findet

bekanntlich in Leipzig ein Deutſcher Luftflottentag ſtatt.
Das Programm iſt folgendes:

4. Juli, abends 8 Uhr, zwang Vereinigung und Be-
grüßung der Gäſte im Saale und Garten des Kaufmänniſchen
Vereinshauſes.

2 Uhr Gemeinſames Eſſen im Kaufmänniſchen Hauſe.
mittags 336 Uhr Beſichtigung des neuen Rathauſes und Auffahrt
zum Turm. Nachmittags 5 Uhr Mitgliederverſammlung im
Kaufmänniſchen Vereinshauſe, Begrüßung durch die Ortsgruppe
Leipzig und den Rat der Stadt. Beratung. Abends 8 Uhr
Kommers im großen Saale des Kaufmänniſchen Vereinshauſes.
Zu den geſelligen Veranſtaltungen ſind Damen ſehr willkommen.

Zur Einſetzung einer wiſſenſchaftlichen Kommiſſion für die
Feſtſtellung der Bedürfniſſe der modernen Flugtechnik. Wie die
„Motorluftſchiff-Korreſpondenz“ mitteilt, hat ſich auf Anregung
des Königl. Material-Prüfungsamtes Groß-Lichterfelde unter
dem Vorſitz des Profeſſors an der Charlottenburger Techniſchen
Hochſchule Geheimrat Miethe eine Kommiſſion gebildet, deren
Aufgabe es iſt, die neuen Bedürfniſſe zu präziſieren, die ſich durch
die Entwickelung der Flugtechnik in bezug auf die wiſſenſchaft-
liche Unterſuchungs-Methode herausgeſtellt haben.

Schon ſeit längerer Zeit macht ſich der Uebelſtand unan-
genehm geltend, daß die Einrichtungen des Königl. Material-
Prüfungsamtes nicht genügen, um den Anforderungen der Kon-
ſtrukteure von Motorluftſchiffen und Flugapparaten auf Prüfung
der von ihnen verwandten Materialien und Konſtruktionen zu ge-
nügen. Die Aufgabe der neuen Kommiſſion beſteht nun darin,
unter Hinzuziehung praktiſcher Luftſchiffer der Prüfungsanſtalt
entſprechende Vorſchläge zu machen für die Schaffung neuer
Prüfungs-Einrichtungen, und das Königl. Material-Prüfungs-
amt beabſichtigt dann ſeinerſeits entſprechende Anträge bei der
Regierung zu ſtellen. Sehr oft kommt es heute vor, daß der Luft-
ſchiff-Konſtrukteur auf Grund der für ſeine Zwecke ungenügenden
Prüfungs-Hilfsmittel nicht mit jener Sorgfältigkeit vorgehen
kann, die wünſchenswert wäre, und er übernimmt damit die Ge
fahr, ſpäter mit Havarien des fertigen Luftſchiffes die Koſten
der mangelhaften Prüfungseinrichtungen bezahlen zu müſſen.

Ein neues Patent der Brüder Wright. Zur Erleichterung
des Verſtändniſſes ſei kurz folgendes vorausgeſchickt: Wie bekannt,
wird bei den Fliegern des Shſtems Wright die Erhaltung der
Stabilität durch VPerwinden der Flügelenden bewirkt. Neigt ſich
der Apparat aus irgend einem Grunde z. B. nach rechts, ſo wird
durch eine Verſpannung die rechte Hinterkante des Apparates nach
unten gezogen und die linke geht nach oben. Dadurch wird, wie
leicht erſichtlich, rechts die Hubkraft vergrößert und links vermin-
dert. Das entſtehende vertikale Drehmoment richtet den
Apparat wieder auf. Nun tritt dabei aber folgender Nachteil in
Erſcheinung. An der Seite des Fliegers, an welcher die Hinter
tkante herabgezogen wird, entſteht ein weſentlich größerer Wider-
ſtand gegen die Vorwärtsbewegung, während derſelbe auf der an
deren Seite geringer wird. Es tritt alſo ein zweites horizon-
tales Drehmoment auf, welches beſtrebt iſt, den Aeroplan nach
der Seite zu drehen. Wenn alſo der Führer des Apparates zum
Zwecke der Erhaltung des Gleichgewichts von dieſem Verwinden
Gebrauch macht, und er tut es ſtändig, ſo iſt er gezwungen, ſtets
in unfreiwilligen Kurven zu fahren. Dieſen Uebel-
ſtand ſoll nun das folgende neue Patent aufheben.

An den beiden äußeren Enden des Fliegers iſt je eine
ſchmale Fläche um eine Vertikalachſe drehbar angeordnet. Die
Ebenen dieſer Flächen ſind im Normalzuſtand parallel zur Rich-
tung der Vorwärtsbewegung. Sie ſind jedoch in der Weiſe mit
dem Mechanismus des Verwindens verbunden, daß die Fläche
jener Seite, auf welcher der Apparat infolge des geringen Wider-
ſtandes voreilen will, gedreht wird und ſo einen Widerſtand er-
zeugt, welcher d Seite zurückhält.

Ohne Zweifel wird dieſe Verbeſſerung, wenn ſie erſt richtig
ausprobiert iſt, weſentlich zur Erhaltung eines ſtetigen geraden
Fluges beitragen.

Vermiſchtes.
N. G. C. Die Flügeladjutanten des Kaiſers. Der mit der

Führung des 1. Garde-Feldarxtillerie- Regiments beauftragte
Oberſtleutnant Graf Hans von Schweinitz iſt, laut amtlicher
Meldung, zum Flügeladjutanten des Kaiſers ernannt worden.
Dies entſpricht der vom Kaiſer geſchaffenen Tradition, daß die
Kommandeure der Garde-Regimenter, deren Chef er iſt, (des
1. Garde- Regiments z, F., der Gardes du Corps, des LeibGarde-
Huſaren Regiments und des 1. Garde-Feldartillerie-Regiments)
die ſilbernen Flügeladjutantenſchnüre zu erhalten pflegen. Sie
gehören zu den ſogenannten „Flügeladjutanten in anderweiten
Dienſtſtellungen“, während die „dienſttuenden Flügeladjutanten“

abwechſelnd je zwei unmittelbar im Gefolge des Kaiſers
ſind. Es gibt im ganzen zur Zeit 18 kaiſerliche Flügeladjutanten.

Am 5. Juli früh 814 Uhr Rundfahrt durch die
Stadt und Beſichtigung des Völkerſchlachtdenkmals, u

ach

Die dienſttuenden ſind: Oberſt von Lauenſtein, Kapitän zur See
von RebeurPaſchwitz, Oberſt von Gontard, der Obergouverneur
des Prinzen Joachim von Preußen, Oberſtleutnant von Friede-
Jrck und die Majors Freiherr von Senden, von Neumann-Coſel,
Freiherr von HolzingBerſtett. Die Flügeladjutanten „in ander
weiten Dienſtellungen“ ſind: die Oberſten Freiherr v. Williſen
(1. Garde- Regiment z. F.), Freiherr v. Richthofen (2. de
KavallerieBrigade, vorher Gardes du Corps), von Heineccius
(Garde-Feldartillerie-Brigade, vorher 1. Garde-Feldartillerie-
Regiment), von Chelius (Leib-GardeHuſaren), von Bülow,
Bruder des Reichskanzlers (2. GardeUlanen), Graf Schmettow
(Breslauer LeibKüraſſiere), Oberſtleutnant Graf Rothkirch
(Gardes du Corps), Major Graf von Soden, militäriſcher Be
gleiter des Prinzen Oskar, Major Graf von Kageneck, Militär
Attachee in Wien, ſowie die Kapitäns z. S. von Hintze, Militär
bevollmächtigter in St. Petersburg, und Graf von Platen zu
Hallermund. Zum Beweiſe dafür, daß ſich im Heere neben dem
alten Adel ein mindeſtens ebenſo zahlreicher Adel jungen und
jüngſten Datums auch in den bevorzugteſten Stellungen befindet,
mag erwähnt ſein, daß von den 18 aufgezählten Flügeladjutanten
des Kaiſers nur fünf dem ſogenannten Uradel angehören: die
Herren von Bülow, Graf Schmettow, Graf Soden, Graf Kageneck
und Graf Platen, während dreizehn aus urſprünglich
bürgerlichen Geſchlechtern des Briefadels ſtammen. Die
Herren von Lauenſtein und von Hintze wurden erſt als Flügel-
adjutanten geadelt, bei den anderen ſtellt ſich das Datum des
Adels folgendermaßen: von RebeurPaſchwitz: 1701; von Gon
tard: 1767; von Friedeburg (urſprünglicher Name Stiefbold)
1805; Freiherr von Senden (urſpünglicher Name Schuler)
1784; von NeumannCoſel: 1779; Freiherr von HolzingBerſtett:
1652; Freiherr von Willifen (urſprünglich Willius) 1702;
Freiherr von Richthofen urſprünglich Praetorius): 1661; von
Heineccius: 1866; von Chelius: 1866.

ink. Von der Berliner Opiumhöhle. Anläßlich der ſenſatio-
nellen Ermordung der Elſie Siegl, deren Schickſal mit den New
Horker Opiumhöhlen ſo eng verknüpft iſt, war eine Meldung, die
vor kurzem durch die deutſchen Blätter ging, des Jnhalts, daß in
Berlin eine wohlorganiſierte Opiumhöhle beſtehen ſollte, von ganz
beſonderem Jntereſſe. Da die Nachricht vielfach kommentiert
würde und Vorwürfe erhoben wurden gegen digSerliner Polizei,
die es nicht verhindere, daß ſich in Berlin e tiges Treiben
unbehindert entwickeln könne, wurden, wie „Jnf.“ erfährt,
behördliche Erhebungen eingeleitet, obwohl man von
Anfang an an maßgebender Stelle an der Richtigkeit der Meldung
zweifelte. Die eingeleiteten Unterſuchungen haben denn auch
ergeben, daß eine Opiumhöhle oder ein Opiumklub, wie in
einigen Berichten zu leſen war, tatſächlich in Berlin nicht exiſtiert,
und auch, wenigſtens im letzten Jahrzehnt, nicht exiſtiert hat. Die
meiſten Beamten unſerer Kriminalpolizei haben Studien im Aus
lande hinter ſich und ſind daher mit dem Weſen der Opiumhöhlen
wohl vertraut. Sie wiſſen daher ganz genau, daß ein derartiger
Verbrecherſchlupfwinkel kaum exiſtieren kann, ohne daß von den
Nachbarn Wahrnehmungen gemacht werden, oder ohne daß An
zeigen von irgend einer Seite einlaufen. Das Geheimnis der
Opiumbereitung iſt den Chineſen noch nicht abgelauſcht worden,
und man iſt daher gezwungen, in jeder Opiumhöhle chineſiſche
Diener zu beſchäftigen. Das Ein und Ausgehen derartiger Ge-
ſtalten hätte aber unbedingt bemerkt werden müſſen. Ebenſo wie
alle detaillierten Berichte über den Berliner Opiumklub nun end-
gültig in das Reich der Märchen verwieſen worden ſind, ebenſo
ſind alle meiſt regelmäßig im Sommer auftauchenden Mel
dungen über Opiumhöhlen in Wien und Paris falſch. Wer ſich
für derartige Kneipen intereſſiert, muß ſchon nach London hin-
überfahren, wo allerdings noch zahlreiche Opiumhöhlen, nament-
lich in den Matroſenvierteln, in Betrieb erhalten werden. Kürz-
lich wurde erſt die Opiumkneipe polizeilich geſperrt, in der der
Schriftſteller Oskar Wilde zu verkehren pflegte. Dieſen Beſuchen
verdankte er ſeine Studien, die er im „Dorian Gray“ künſtleriſch
verwertet hat, aber auch ſein ewiges Kopfleiden, das durch die
Jnhalation des Giftſtoffes Opium unheilbar W en war. Der
Beſitzer erinnerte ſich noch genau an die zahlreichen Beſuche des
engliſchen Dichters und beſaß auch einige Briefe und Notizen
Oskar Wildes, die er anſcheinend im Rauſche dort verloren hatte.
Sie wurden jetzt von Sir Roß, dem Freund Oskar Wildes, der
ſeinen künſtleriſchen Nachlaß herausgab, ſeine Schulden deckte und
ſich jetzt um die Aufſtellung ſeines Denkmals verdient macht, auf-
gekauft und ſollen einmal dem noch zu gründenden WildeMuſeum
einverleibt werden. Alſo in London beſtehen, wie jedermann
weiß, Opiumhöhlen, aber keineswegs in myſtiſcher Verborgenheit,
ſondern von allen wohlgekannt und wohlgehaßt. Ebenſo wie die
Berliner Polizei jeden Bouillonkeller, in dem Mitglieder der
„Zunft“ verkehren, genau kennt, ebenſo iſt die Londoner Polizei
über das Treiben in jeder Opiumhöhle genau orientiert. Man
kennt die Zahl der verfügbaren Räume. Namen und Herkunft
der Diener und Gäſte, auch die Menge des jährlich eingeführten
und verbrauchten Opiums. Allerdings ſchreitet die Polizei nur
ſehr ungern und ſehr ſelten ein, da leider zahlreiche Mitglieder
der beſten Geſellſchaft in derartigen Lokalen verkehren und man
es nach Tunlichkeit vermeiden will, ſie zu kompromittieren. Die
Deutſchen mögen aber vollſtändig beruhigt ſein. Von dieſem
Uebel ſind wir wenigſtens verſchont geblieben.

Ein großer Aktenverrats und Beſtechungsprozeß iſt in Köln
von der Staatsanwaltſchaft eingeleitet worden. Regierungs und
Gerichtsbeamte ſowie Schutzleute ſind in denſelben
verwickelt. Der Jnhaber eines juriſtiſchen Bureaus, bei dem der
Jnhalt von Akten des Unterſuchungsamtes uſw. verraten worden
ſeien und der Beſtechungen begangen haben ſoll, ſowie ein Ge
richtsdiener und einige e valiſten ſind verhaftet worden.

ite erhaftungen ſtehen bevor.De duchet nte f Aus dem in voller Fahrt befindlichen
DZuge Nr. 45 Frankfurt (Main)--Berlin ſtürzte am Freitag
zwiſchen Bad Nauheim und Offenheim der Bürgermeiſter Kreitz
aus Königswinter am Rhein und blieb tot auf der Strecke liegen.

Wieder ein ſenſationeller Mord in Amerika. Aus NewYork
wird gemeldet: In der CheſapeakeBai, nahe bei Annapolis
Marhyland), wurde die Leiche der 20jährigen, auffallend ſchönen
Frau Ediih Woodill, Mündel des früheren Finanzminiſters
Lyman Gage, mit eingeſchlagenem Schädel aufgefunden. Um die
Taille war ein ſtarker Strick gebunden, an welchem ein mit
Steinen gefüllter Keſſel befeſtigt war. Edith heiratete als ſetzew-
jähriges Mädchen einen Boſtoner Arzt, dem ſie noch in derſelben
Woche davonlief. Anfang 1908 lernte ſie Gilbert Woodill kennen,
den ſie nach fünftägiger Bekanntſchaft heiratete. Das Paar lebte
anſcheinend in glücklicher Ehe und verkehrte in der beſten Geſell
ſchaft. Vor einigen Wochen kam Edith Woodill nach Annapolis,
um ihren Schwiegervater zu beſuchen. Hier knüpfte ſie mit dem
angeblichen Journaliſten Emmet Roberts Beziehungen gn. In
Wirklichkeit war dieſer Wallſtreetbroker und wurde der „hinkende
Bob“ genannt. Er hieß Robert Eaſtman und war ſeinerzeit aus
New-Hork entflohen, um ſich der Beſtrafung wegen Betruges zu
entziehen. Der „hinkende Bob“ iſt wahrſcheinlich Ediths Mörder.
Er wurde von Poliziſten, die ihn verhaften wollten, erſchoſſen, als
er auf ſie feuerte, um ſich der Verhaftung durch die Flucht zu
entziehen.

Kongreſſe und Ausſtellungen. v 421
W. Kopenhagen, 26. Juni. Der Kongreß der ſociationInterngtken ake Litéraire et Ketſtique ſ geſchloſſen

worden. Der nächſte Kongreß findet 1910 in Athen ſtatt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theaker.

Zur Shakeſpearefrage ſchreibt die Leipziger Ver
lagshandlung von Theodor Thomas: Die durch viele
Blätter laufende Notiz, der belgiſche Sozialiſtenführer
Demblon habe Lord Roger Rutland als „Shakeſpeare“ ent-
deckt, beruht auf einem Jrrtum und internationalem Reklame-
humbug. Jn Demblons Artikel in der Pariſer „Grand Revue“
iſt alles aus „Bleibtreus Löſung der Shakeſpeare-
C (Verlag von Theod. Thomas, Leipzig) entlehnt. Nach-
dem das verbreitetſte belgiſche Blatt „Le Soir“ dies Plagiat ent-
larvte und Demblon eingeſtand, daß er Bleibtreus Rutland-
ſchriften ſelbſt beſitze, kann man ſich höchſtens über dieſen
geiſtigen Kommunismus wundern, der dabei aber für ſich das
Eigentum eines anderen in Beſchlag nimmt. Doch wenn Demblon
prahlt, ſein Artikel habe in Europa mehr Aufſehen gemacht als
Bleibtreus Rutlandſchriften, es werde ſich ſogar eine britiſche
Rutland- Geſellſchaft für „ſeine“ (1) Theorie gründen, ſo geht
dieſer Fauſtſchlag ins Geſicht der deutſchen Wahrheit uns national
an. Alſo eine Entdeckung „made in Cermany“ findet immer
noch in Europa ein ſchwächeres Echo als ein franzöſiſches ober-
flächliches Plagiat! Doch Demblons Verſuch ſich auf inter-
nationaler Reklame Bleibtreus Rutlandtheorie anzueignen, be-
weiſt jedenfalls eins: daß jeder, der ernſtlich dieſer Fährte folgt,
zu gleicher Ueberzeugung gelangt, daß niemand anders als der
verſchollene Rutland dieſer ſo lange geſuchte große Unbekannte
ſein könne. Bleibtreus Werk erſchien ſoeben in Neuausgabe.
Die Einleitung enthält ſehr viel neue Einzelheiten zur Ent-
kräftung ſowohl der Stratford- als der Bacon-Mythe. Da der
Belgier Demblon nur Franzöſiſch verſteht, wie er behauptet,
kann man wohl hier die Zolaſchen Worte wiederholen:
La vérité est en marche.

W. London, 26. Juni. Jn der Vorſtadt Kenſington wurde
am Sonnabend das Victorig and Albert-Muſeum
durch den König und die Königin feierlich eröffnet.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich-
gültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
ſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Von den elektriſchen Bahnen.
Der vor einigen Tagen bekannt gewordene Unfall eines

Herrn, welcher einen elektriſchen Wagen verließ und von einem
entgegenfahrenden umgeſtoßen wurde, beweiſt wieder einmal die
Gefährlichkeit des Vorbeifahrens eines Wagens an einem
haltenden. Der ausſteigende Fahrgaſt wird ſelten den entgegen
kommenden Wagen bemerken, da er beim Ausſteigen dieſem den
Rücken zukehrt und hinter dem haltenden Wagen die Schienen
überſchreitet. Plötzlich ſteht er dicht vor dem ankommenden
Motorwagett; wenn er etwa kein Unglück hat, ſo fährt ihm jeden-
falls ein gewaltiger Schreck in die Glieder. Daß ein ſolcher ge-
fährlicher Uebelſtand überhaupt beſteht, iſt ganz unbegreiflich.

ſewn eben erſt Unglücksfälle vorkommen, ehe man Abhilfe
afft.

Ein weiterer Uebelſtand auf unſeren Straßen vezw. Stadt-
bahnen beſteht in dem immer mehr Ueberhandnehmen von Ge
päckbeförderung auf den Motorwagen. Die Vorderteile derſelben
ſind oft ſo voll von Koffern, Cartons, Marktkörben uſw., daß
man ſelbſt ſchwer oder gar keinen Platz findet und durch Hinauf-
und Hinunterbringen recht erheblichen Beläſtigungen ausgeſetzt
iſt, abgeſehen von den Verkehrsverzögerungen. FJſt ſolch ein voll-
gepackter Wagen noch voll von Fahrgäſten, dann muß man zu
gunſten der Gepäckführenden unter ihnen auf die Mitfahrt ver
zichten, ſeine Zeit verwarten und kann event. ſeinen Zug ver-
ſäumen. Ein Schoßhündchen darf man ja nicht mitnehmen, aber
r Kiſten, Körbe u. dergl. Wir meinen, die Motorwagen
ind zur Perſonenbeförderung da, für Gepäck aber ſind genügend

andere Gelegenheiten vorhanden. Einige Beobachter.

Bücherſchau.
Das Jubelfeſt des Deutſchen Werkmeiſterverbandes gelegent-

lich des 25jährigen Beſtehens dieſer großen Standesorganiſation
der Betriebsbeamten aller Jnduſtrien hatte Oſtern die Vertreter
von 50 000 Mitgliedern und 850 Bezirksvereinen in Düſſeldorf
vereinigt. Ein ausführlicher Bericht darüber iſt jetzt im Buch-
handel erſchienen. (Schriften des Deutſchen Werkmeiſter-
verbandes, Heft X, 56 Seiten, Preis 25 Pfg.).

Geſetz über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen (ſogen. Auto-
mobil-Geſetz) vom 3. Mai 1909. Textausgabe mit Einleitung, er
läuternden Anmerkungen und ausführlichem alphabetiſchem Sach-
regiſter. Herausgegeben von Geh. Juſtizrat, Univ.- Profeſſor Dr.
Karl Gareis-München. Verlag von Emil Roth in Gießen. 20 Pfg.
Beſonders überſichtlich iſt das Büchlein durch die treffenden, den
Jnhalt charakteriſierenden Schlagworte, mit denen jeder Para-
graph überſchrieben iſt. Die klaren, verſtändlichen Anmerkungen
beſtätigen aufs neue, daß die Gareis'ſchen Geſetzesausgaben zu
den beſten zählen.

Letzte Telegramme.
Vereinigte deutſche Nickelwerke.

Düſſeldorf, 26. Juni. Jn der heutigen Aufſichtsraksſitzung
der Vereinigten deutſchen Nickelwerke, Aktiengeſellſchaft, legte der
Vorſtand den Jahresabſchluß pro 1908,/09 vor. Der verteilbare
Gewinn von 1 459 765,96 Mk., im Vorjahre 1437 556,14 Mk.,
geſtattet. wiederum die Verteilung einer Dividende von 14 Proz.
Der in das neue Jahr übernommene Auftragsbeſtand wird als
recht befriedigend bezeichnet.

Aus der Türkei,
Saloniki, 26. Juni. Der Miniſter des Jnnern hat die Be-

hörden telegraphiſch angewieſen, die Vorbereitungen zur Ver-
hängung des Belagerungszuſtandes im Wilajet Saloniki zu
treffen.

Konſtantinopel, 26. Juni. Da der Finanzminiſter auf ſeiner
Demiſſion beharrt, wurde der jungtürkiſche Deputierte von
Saloniki und Berichterſtatter der Budgetkommiſſion Dijavid
Paſcha von ſeiner Partei ermächtigt, das Finanzportefeuille zu
übernehmen und die Ernennung dem Sultan zur Sanktion zu
unterbreiten.
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Börſen- und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Magdeburger PrivatBank ſchreibt unter dem 25., Juni
cr. Wenn auch die Schwierigkeiten, welche die Erneuerungsver-
handlungen des Syndikats naturgemäß mit ſich bringen, die
hauptſächlich in der Quotenfrage pipfern keineswegs geringere
geworden ſind, oder gar ſchon beſeitigt wären, ſo blieb doch im
Verlaufe dieſer Woche trotz des beſtehenden Konfliktes mit den
Kaliwerken Weſteregeln eine hoffnungsfreudige Stimmung am
Markt der Kaliwerte beſtehen. Weſteregeln ſtellt das Verlangen:
1. Die bisherige Quote ohne irgend einen Abſtrich zugunſten der
jüngeren Werke, wie er für die acht älteſten und höchſtdotierten
Werke vorgeſchlagen iſt, beizubehalten; 2. das Sonderrecht einer
außerſhndikatlichen Lieferung bis 50000 D.Ztr. Chlorkalium
für ſeine elektrochemiſche Abteilung; 3. eine Sonderquote für den
vor kurzem abgetrennten Schacht Hadmersleben, und zwar unter
einem Rücktrittsrecht aus dem neuen Shndikat, falls Hadmers
leben ſich mit dem Shyndikat nicht einigt. Jn unterrichteten
Kreiſen der Kaliinduſtrie wird die Anſchauung vertreten, daß eine
Erneuerung des Syndikats nur dann eintreten könne, wenn
Weſteregeln dieſe Forderungen fallen läßt. Wie gegen Ende der
Woche verlautet, hat das Werk ſeine Forderungen jetzt dahin abge
ändert, daß es auf eine außerſhndikatliche Lieferung beregter
50 000 D.Ztr. Chlorkalium verzichtet, dafür jedoch nunmehr auf
eine Erhöhung der Quote um 754 Tauſendſtel gegenüber der von
der Kommiſſion angebotenen Quote von 27,73 Tauſendſtel dringt.
Zuſammen mit der Quote von Hadmersleben würde die Quote
von Weſteregeln diejenige der vereinigten beiden preußiſchen
Staatswerke Staßfut und Bleicherode noch übertreffen. Daß dieſe
übertriebenen Forderungen auf keinen Fall erfüllt werden können,
wenn nicht die anderen Werke zu ſehr geſchädigt werden ſollen,
liegt auf der Hand. Auf den 28. d. Mts. iſt die neue Geſell
ſchafterverſammlung einberufen worden und von der Einſicht und
dem guten Willen und im Jntereſſe der Allgemeinheit hofft man
immer noch auf ein Einlenken, wenn auch erſt in letzter Stunde.
Die Abſatzverhältniſſe in der Kaliinduſtrie ſind gerade in letzter
Zeit beſonders günſtig geweſen, ſo daß bis Ende Mai ein Abſatz
plus von 854 Millionen Mark zu verzeichnen iſt. Für den Fall
des Zuſtandekommens des Shndikats wird mit einer weiteren
bedeutenderen Ausdehnung des Abſatzes gerechnet. Das infolge
der Vertagung der Geſellſchafterver ſammlung auf den 28. cr.
ſeitens ängſtlich gewordener Gemüter an den Markt gelangte
Material konnte ſchlanke Aufnahme finden, womit eine prozent
weiſe Erhöhung der beſonders am Montag und Dienstag ſtark ge
wichenen Kurſe verbunden war. Von Ausbeutewerten waren
Burbach vorübergehend mit 12 000 angeboten, ſchließen
jedoch erholt bei ca. 12 300 Nachfrage. Auch Alexanders-
h all wurden vorübergehend bis 8000 gedrückt, konnten jedoch
nachher wieder um etwa 200 anziehen. Es verkehrten ferner
Beienrode bei 4800--4900 Großherzog von
Sachſen bei 6200--6300 Hohenfels bei 6800 bis
6950
hannashall zu etwa 300 M billigeren Preiſen. EGinig-
keit und Glückauf-Sondershauſen zeigen ungefähr
letzte Notiz. Größere Umſätze erfolgten wieder in Rothen-
burg, die vorübergehend auf ca. 1800 nachgegeben hatten,
letzthin jedoch wieder mit 1940 bezahlt wurden. Von Mittel
werten mußten Heiligenroda einen Teil des erzielten be-
deutenden Kursgewinnes wieder hergeben, ohne daß größere Um
ſätze erfolgten. Gut behauptet lagen Hermann II bei ca. 1800
Mark, Hugo bei ca. 3300 Siegfried-Gieſen bei
ca. 2900 A. Das Hauptintereſſe bekundete ſich am Aktienmarkt,
wo Deutſche Kaliwerke nach 111 Proz. ſpäter mit
11414 Proz. lebhaft gehandelt wurden. Auch Heldburg, die
anfänglich mit 65 Proz. und Krügershall, die mit 81 Proz.
erhältlich waren, konnten eine 3—Aproz. Steigerung verzeichnen.
Adler und Steinförde gingen zu ungefähr letzten Kurſen
in anderen Beſitz über. Weſentlich ſchwächer lagen Friedrichs-
hall, Juſtus, Ludwigshall und NordhäuſerKaliwerke, etwa 4--8 Proz. niedriger. Bismarckshall
verkehrten nach Durchführung der Zuzahlungstransaktion unver-
ändert bei ca. 36——37 Proz. Von Bohrwerten wurden Maria-
glüſck auf den erzielten günſtigen Aufſchluß hin (Erbohrung eines
ca. 25 Meter Kalilagers) poſtenweiſe zwiſchen 80—-100 gehandelt.
Für die anderen Bohrwerte zeigte ſich nur geringes Jntereſſe.

W. Jn der außerordentlichen Generalverſammlung der Har-
pener Bergbauagktiengeſellſchaft am Sonnabend wurde der Antrag
des Vorſtandes und des Aufſichtsrates, das Grundkapital
um fünf Millionen Mark, nämlich von 80 auf 85 Mil
lionen Mark, durch Ausgabe von 5000 neuen, auf den Jnhaber
lautenden, vom 1. Juli 1909 ab dividendenberechtigten Aktien zu
erhöhen, genehmigt. Es handelt ſich dabei um die Be-
ſchaffung von Geldmitteln für den weiteren Ausbau der neuen
Schächte der Gewerkſchaft „Viktoria“ zu Lünen, deren Kuxe faſt
ſämtlich in den Händen der Harpener Bergbaugeſellſchaft ſind,
und um die Beſchaffung von Betriebsmitteln für die Geſellſchaft
ſelbſt.

Getreide, Süſenfrüchte ind Fulttermittel.
Magdeburg, 26. Juni. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ruhig, engliſcher
gut 275 bis 278 mittel germng bisdo. Sommer- gut A, mittel bisdo. Kolben Sommer- gut 278--292 do. Rauh
gut do. ausländiſcher gut 270--276 Roggen
ſchwach, inländ. gut 187 bis 191 feinſter über otiz,
Gerſte, unv., hieſige Chevaliergerſte gut AG, mittel
do. A, feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis

mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut
137-140 feinſte über Notiz. Hafer feſt, inländiſcher gut
205--210 aus ländiſcher 194-200 Mais ſtill runder
gut 164--170 amerikaniſcher bunter A. Erbſen
hieſige Viktoria gut bis AC, grüne Folger A.

Schlachtviehmärkte.
Berlin. 26. Juni. St ädtiſcher Schlachtviehmarkt.

Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 4286 Rinder
(darunter 1553 Bullen, 1425 Ochſen, 1308 Kühe und Färſen),
1578 Kälber, 12148 Schafe, 12737 Schweine Ochſe n: A. 69 75,
B. 61--65, O. 54--59, D. 50-53 Bullen: A. 64-67,
B. 57--58, O. 49--53 Färrſen u. Kühe: A. B. 63--67,
C. 59--62, D. 53--56, E. 48--51 Kälber: A. 88--92,
B. 75-80, O. 52-56, D. 40--48 c. Schafe: A. 79bis 80, B. 76--78, O. 66 D. Schweine: A. 63,
B. 61--62, O. 59--60, D. 577-68 Das Rindergeſchäft
wickelte ſich ruhig ab und hinterläßt mäßigen Ueberſtand. Der Kälber
handel geſtaltete ſich ruhig, verflaute aber ſpäter, es wird vorausſicht
lich nicht ausverkauft ausgeſuchte Kälber brachten Preiſe über Notiz.
Bei den Schafen war der Geſchäftsgang glatt, es bleibt nicht viel
unverkauft. Der Schweinemarkt verlief ruhig, ſchloß langſam und
wird kaum ganz geräumt; ausgeſuchte Schweine, 250 Pfd. und darüber
ſchwer, brachten Preiſe bis etwa 3 G über höchſte Notiz.

Berlin, 26. Juni. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-
bericht der Hall. Ztg) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 110-113 do. IIa Qual.
107--111 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind ChoiceWeſtern Steam 66,00-—66,60 anerianiſhel Tafelſchmalz Boruſſia

67,50. Berliner Stadtſchmalz Krone 67,00 72,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 68,00--72,00 A. Speck: unverändert.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton; Dr. Walther Gebensloden;
Ur Vrovinz, Allgemeines, Vörſen und Handelzteil: Max Ebeling; für Lokalss:
i. V. Derſelbe; Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Hallo a. S.

Bankhaus Paul Sehauseil Co., Halle a.

Angeboten blieben Günthershall und Jo

Steckbrief.
Gegenden Dienſtknecht Wilhelm

Appenroth, geb. am 26. März
1883 in Giebichenſtein, welcher
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs-
Haſt wegen Vergehens gegen 88 242, 99

03, 74 St. -Geſ.-B. verhängt.
Es wird erſucht, denſelben zu

verhaften und in das nächſte Ge
richtsgefängnis abzuliefern, ſowie 99
zu den hieſigen Akten D. 76/08
ſofort Mitteilung zu machen.

Stadtilm, den. Febr. 1909.
ürſtliches Amtsgericht. 99

Sehr eckK.
3635)

Jagdverpachtung.

e nagd in Remptendorfß am 29. Juni 1909, Hr
mittags 11 Uhr im Stammſchen
Gaſthof hier auf weitere ſechs
Jahre verpachtet werden.

Der Jagdausſchuß.

beträgt

Deber T 000 Vingeſ u. Pianos

43000 Flügel u. Pianinos
42 000 Flügel u. Pianimos
32 000 Flügel u. Pianinos

Ueberall bestens eingeführt, äusserst preiswerte Fabrikate, die sich in jeder Beziehung von selbst emptfehlen,

Albert Hoffmann, an FHehechian
Alleinverkauf für Phonolas und Phonola Pianos

C. Rönisch- Dresden
Königliche Hofpianofortefabrik

K. Görs Kallmanum- Berlin
Glänzende Anerkennungen aus allen Weltteilen

J. u. P. Schiedmayer- Stuttgart
Hotlieteranten Sr. Majestät des Kaisers

Ernst Kaps- Dresden
Königliche Hofpianofortefabrik

die Produktion dieser Weltfirmen,

Bank für Handel und nur

Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3. Halle a. S. Alte Promenade 3.

Ausführung aller Arten bankgeschäftlicher Aufträge.

Aktien- Kapital und Reserven: Mk. [83 500 000.

J e

Paul Schauseil 8 Co.,
Zankgeschäft,

Halle a. S., Poststr. IS,
Better feld Delitasc h Pilenbuuvg.

Wer empfehlen uns er Aus alter ban
geschlä Trans u nn,

Erößmnunuy von Honto- Horrenten u
provisions freien

COhechrech nungen.
An [me vereins Penlaugen,

e.
Beleg v böse Ffe“ken

er v H.Ve, Pner v oeder von Wecselorz.
An u Verecau von Betten an

gerets c u ausB.

V von Co aNote a GeldAub[ un Verruuy vonerivopuerenu u on der
Ausr Kap halten wir ſtets ein Lagermundes Wert papiere vorrätig un in je

eei? Abgeber von Pfandbrieſen, nur anderen der

er Hpokernn,,e Hypokebhh,P rr HpokeenbonGolßaer GrubeMNorouer Gr h,Se Hepokle Son,die r u Je Tages eberec am. [2941

Spar- u. Vorschuss-Bank A.-G.
Rathaueetr. 4. Zu alle a. S. Fernspr. [03.

Annahme von Bareinlagen gegen tägliche Abhebung
und 3- oder 6monatliche Kündigung

Eröffnung von Gheck-Konten,
An- u. Verkauf von Wertpapieren. Weohselverkehr. Beleihung v. Wert-
papieren, Hypotheken, Waren etc. Konto-Korrent- Verkehr. Gewährung von
Baugeldern. Ausstellung v. Wechseln, Checks u. Credithbriefen auf alſe in- u.

ausländ. Hauptplätze. Vermittelung von Zahlungen.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren, Dokumenten etc. und

alle damit verbundenen Leistungen.
W Entgegennahme und Ver wahrung verschlossener Depots,

besonders während der Reisezeit.
Einlösung sämtl. Coupons, Dividendenscheine, verl. Effekten etc.

Als I gute Kapitalsanlage T empfeblen wir
J Pfandhriefo or Deutsehen Hypothekenbauk, NIeiningen,

19 Inlesehe Stadt-Aneiſe von Iht. unt. 191l,

welehe wir spesen rei abgeben und sonstige Wertpapiere. [9410
Die am l. Julf 1909 fälligen Coupons werden an unserer Kasse eingelöst.

Spar- u, Vorschusshank A.-G. zu Halle a. S.

G. H. Fischer,
Bankgeschäft, Kömigstr. 2.

am Teipziger Turm,
empfiehlt sioh für hankgeschäftliche Ausführungen.

Vermietung von

Stahlkammer-Schrankfächern.

Gewerbehank, eunmittelbar an der Hauptpost,

e 35 und VerKauf von Wertpapieren.euesTee 4 Hallesche Stadtanleihe
von 1900 Abteilung V zum Kurse von 101,75

ferner verschiedene mündelsiehere Staats-, Provinz- u.
Städte- Anleihen sowie erstklass. Uypotheken-
vwanK-Pfandbrieſe werden provislonsfrei abgegeben

lardinen Wäschere! un APpretur

nach eigenem System in tadelloser
Ausführung, am Platze Konkurrenzlos.

Wrborei Imervberge,

bhemische Reinigungs- Anstalt

W 6 eigene Läden
Leipzigerstr. 33, Fernspr. 1248

Geiststrasse 15, 1252
(Adler-Apotheke)

Gr. Steinstrasse l-2
(am Kleinschmieden)

Moritzkirohhof 5
Steinweg 27

(am Rannisehben Platz)
Gr, Steinstrasse 39

(nahe Walhalla).

5 Zuverläſſiger ver ter
möglichſtDiener, ünderles,

m der inHausarb. gewandt u. tücht.,
m auch in Gartenarb. erfahr. iſt u.
m im Winter die Heizung zu übern.
m hat, wird unt. Vorbedingung gut.

D Zeugn. be r Gehalt ſofort
u

VFutter?
Futter?

prima Wiesenheu,
Luzerne Esparsette
liefere fortwährend in Ladungen
nach allen Stationen.v geſt. B. R. 5952 an

m K. Mossse, Halle, Brüderſtr. 4. O. Ritter Halle a. S.,
Wege chene Derlovungering Baustelion kür Villen u. Einfamilienhäuser r Ter 2793.

20 an der Prachtatrasso sind preiswert u verxau fen. Gas-,das Stück von 4 an bi

Kartoffel- u. Landes-Produkten-

Juwelier Titteol, Schmeerſtr. 12. Wasserleitung und Kanalisation vorhanden. [8794 86 363
prungfähige ZuchteberOtto BoeckKe, Architekt, Seebenerstrasse 61.

Töchterpensionat Böhling.
Das im Jahre 1888 von FrauAnna Böhling gegründete pensie

übernehme ich am 1. Oktober d. Js.

z 8 bſt 148 am Niederlags-e toße Hüreaurüume ch rn n eerbeten im Penſionat Leipziger
ſtraße 100 oder Niemeyerſtr. 9, pt.

kran Drekter Zuhke. et

S Niemeyerstrasse 4 part.

ahrt ſofort oder ſpäter preiswert zu vermieten. Näheres
eim Hausmeiſter Block, Verwaltungsgebäude der un

X (C deutſches Edelſchwein),
10 Monate alt, abſtamm. von in

Stuttgart präm. Eltern, aus
garant. ſeuchefr. Stall, hat ſehr
preiswert abzugeben [9558
Dom. Schortewitz, Bahn und

Poſt Gr.-Weißandt, Anh.

Dork- und Berkſh. Zucht
ſchweine Fferiert preiswert

Domäne Schlotheim i. Thür.

Bitterfeld, Delitzzeh, Bilonbarg. Aue on Gelee Peter en

e



Poffer, (onpé-

Iagehen.

Oz an Koffer Unerreicht billige Preise!
9 Grösste Auswahl! s

Sämtliche Reiseartikel sind beste Sattler- O
arbeit und zeichnen sich durch grösste

Haltbarkeit aus!

Hermann Rösche),

40 ob. Leipzigerstr. 40.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Nr. 10.

e
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Thiessow, Gähren, Sellin, Binz, Sassnitz, Stubbenkammer, Lohme und Arkona

über Greifrswweal d.
Kurzer Boeweg, Schnelle und bequeme Reise mit Post- und PassagieräampferNönchgut“ am Anschiuss an vorzügliche n r heriin
über Pasewalx ab Greiſfswald vom 14. Juni bis II. September werktäglich
s Nm. ch Thiessow, Göhren, Sellin, Binz, Sassnitz, Sonntags 620 Vm. nach
robenbenanmten Badeorten sowie nach Stubbenkammer, Lohme und Arkonga.
PDirekte Fahrkurten mit dir. Gepäckbeförderung nach obigen Badeort. von sämtl.
röss. Bahnbhfen. AnsK. über die Fahrpreise erteilt die Kisenbahnverw. Ausk.

nennt. d. das Bureau des Verband. Deutsch. Ostseebäder, Berlin NW.,
Unter den Iänden 76a, d. die Filialen dess., u. durch Aug. Spruth in Greifswald.

Luftlkurort
in den Königl. Forſten beiLeistners Waldhaus San e en velde

der Halle-Hettſtedter Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per Bahn
zu erreichen, idylliſch gelegen, empf. Zimmer, auch Balkon, mit
vorzügl. Penſion pro Tag von 4 Mk. an. Auch Zimmer ohne
Penſion. Sol,
Milch- und Brunnen-Kuren. Telephon 2042.

oor- und Kiefernadelbäder, Maſſage, Abreibung,
[2608

Dampf,- Moon- klectr licht-
v.- Kohlensäuresbäder.

Dr. Schmidt rn Schreiberhau 58
710 m Seehöhe. Beschr. Krankenzahbl. Kein Massenbetrieb,
Lahmann-Winternitz-Kuren r re

Spezialabteilung für Herzkranke.
ProspeKte frei.

Für Ruhe- und Erholungshbedürftige
BRrünighbahn

Vierwaldstättersee BRerner OberlandLuzern k 9 r n S Ob walden

Grand Hotel Burgfluh
700 m ü. Meer.

Neues Haus I. Ranges in idealer Lage inmitten eines romantischen
Naturparkes. Spielplätze. Prachtvoller Rundblick auf See und
Gebirge. Ausgangspunkt zahlloser Spaziergänge und Ausflüge
Familienarrangements. Illustr. Prospekte und Auskünfte durch

2392) die Direktion

8897]

stärkstes Thüringer Eisen-, Moor- u. Stahlbad
Trink-, Bade- u. Luftkurort I. Ranges. Seeh. 515 Meter. Wechselstrombäder,
Kohlensäure-, Fichtennadel-, Sol-, Dampf- und elektr. Lichtbäd., Fichten-
nadel-Dampf- Inhalationen, Vibrations- u. manuelle Massage, Licht- und
Sonnenb., Kaltwasser-Behandl., Röntgen Laboratorium. Grösste Erfolge
bel Herz- und Nervenkrankhelten, Rheumatlsmus, Gicht, Asthma, Magen- und
Darmleiden, Frauen- u. Unterleibskrankheiten, Bleichsucht. Salson l. Mal bis
30. September. Prosp. d. d. Badedirektorium sowie d. Geschàäftsst. ds. Bl.

Ab Berlin, Hamburg 4, Magdeburg 7, Kopen-Ostseebacl hagen u. Brewen 6 Std. Babhntrajekt n. Däne-

La mwark 2 Std. Herrliche TennisplIätze.deu 0 steinfr. Badestrand, Tontaubenschiessen,
Besuechszahl: 19 950. III. Prosp. d. d. Badever-

waltung Warnemünde od. Verband deutscher Ostseehäder Berlin u. in Halle
durch Otto Westphal, Ankerst. 15, Zillmann Lorenz, im Hauptbahnbof.

in Holstein
(Bahnstation)

Seefahrten, See-
hunds- und Enten-
jagden, Wattenlaufen,
Prospekte gratis durch

n Badexommission.
Königl. Nordseebad Norderney.

roepten Sffanll-hotel atvernof äromeergu. Gramberg.
Grösstes Hotel I. Ranges am Platze, ca. 180 Zimmer u. Salons. Elektr. Licht.

Physlkal.-diät, Kur-
e anstaltf. Verven-

leidende und
BErholungs-

S bedürftige.ehe e Moderne Ein-e r eng richtungenundR oslar HUeilfakKtoren,Lage dioht am Hoohwald. Geisteskranke ausgesehl. Prosp. d. d. Verwaltung

Geschäftl. Leiter: Ed. Löhr. Aoerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

bayer.600 Alexanders bacdi
I. Kuranstalt für Nervenleiden u. HerzkrankKe.

Moderne eleKtr. Behandlung Sonnen-, Lurt- und

Wellenbäder. [88932. Stahl-, Moor-, Fichtennadel-Bad Für Blutarmut,
Frauenleiden, Rheumatismus.

Hoerrl. Parks u. Nadelwüälder. Ia. Küche Vorz. Erholungsaufenthalt.
15. Mal l. Okt. 3 Aerzte. Prosp. d. Badeverwaltung.

Ha
9
S

mburgmerikaſini
r

Vergnügungs und ErholungsReiſen
nach denNordiſchen Hauptſtädten

m. d. DoppelſchraubenPoſtdampfer „„König Wilhelm II.

Abfahrt von Hamburg 6. Juli.
Beſucht werden die Häfen: Chriſtiania, Gothenburg,wie el Helſingfors, Kronſtadt (St. Petersburg,

Moskau, Finniſche Seen und Jmatra), Neufahrwaſſer( Danzig,
Zoppot), Kopenhagen (via Skagen), Hamburg. Reiſedauer
22 Tage. Fahrpreiſe von Mk. 800 an aufwärts.

Alles Nähere enthalten die Proſpekte,
Hamburg- Amerika Linie, hamburg

Abteilung Vergnügunggsreiſen.

Vertreter in Halle a. S. Georg Schultze,
Bernburgerſtr. 32 I; in Nordhausen: Arthur
Heilbrun, i. Fa.: L. Heilbrun Co.110

i. schön. Thür. Land,Sommerfrische Tautenburg hen men
Berge u. Wälder. Wirkl. Rube, ländl. Einfachh., hillige Preise.
Keine Kurtaxe. Prosp. d. BRürgermeisteramt. [2770

v W rJ DaGernrode a. H. iS b 2Klimat. Kurort, in prachtv. Lage, T Sunmittelbar a. herrl. Buchen- u. Fichtenwald, Ausgangspunkt W
d. schönst. Harzpart. (Selke-, Bodetal), mild. Klima, Quellw. Lt. Lichtwerk

i. B., Sanatorium far Nervenleidende. Billige Wohnungen u. niedrige Steuer,
daher als Dauerwohnsitz sehr geeignet. Auskunft erteilt gern der Magistrat.

Prosp. auoh durch d. Bureaus V. Rudolf Mosse.

Stat. der Kleinbahn Greifswald--Wolgast.(xtseebad Hubmin, e ehe
schlag. Neu eingerichtetes Warmbad. Rubhiges Badeleben. Mässige
Preise. Prospekte gratis durch Otto Westphal in Halle, Anker-
strasse 15 und durch die Badever waltung [8891

ren
[7109)]

Schönster Strand, starker Wellen-
schlag, ozonreiche Seeluft. KTerren-,

Damen- u. Familienbadestrand. Licht-
und Tuftbad. Allen hygienischen Anforderungen ist

genügt Tägliche Dampfschiffsverbindungen. Prospekte, Fahr-
piüne gratis durch die Bade- Direktion und bei Haasenstein Vogler A.

Köhlers Strandhotel, I. Haus am Platze. Man verlange Prospekt.

S 0 Hotel I. Rangesad Wildun en Der Kaiserhof, Regem. wemfers
o Beste Lage nächst Quellen und

Badehaus. Auto-Garage mit separ.
Bes. W. Schober, früher Shepheards Cairo.Räumen.

Unvergleichlicher
Sandstrand.

Mässlge Kurtaxe.

Königliches Nordseebad

NORDERMNEY
Gröbtes deutsches Nordseebac

Kurzeit vom I. Juni bis 10. Oktober. 1908 Besucherzahl 41 120. Prospekte kosten-
frei durch Bürgermeister-Amt, Königl. Badeverwaltung sowie sämtl. Geschäftsstellen

der Annoncen-Expeditionen August Scherl G. m. b. H., Daube Co. G. m. b. H.

Nordseebad

Cuxhaven Döse.
Pensionat „Neue Iiebe“,
direkt an d. See in rubiger Lage
mit prachtvoller Seeaussicht, ge-
räumigen hoh. Zimmern, grössten-
teils mit Balkon. Grosser Garten
am Hause. Gute Pension. PFern-
sprecher313. Geschw. BIasK,
Prinzessinnentrift 12. [7833

Sanatorium
Tambach rgergea Dr. Preiss(ſan.-Ra))
452 m hoch, zwiſchen Oberhof u. seit 28 Jahren für nervöse Leiden in

reden en Bad Dlgeryburgi- Dhür, Walde

Bad Berka-Ilm
eröffnet 1818.

TFrinſc- u. Badekuren, Luft- u. Terrainkurort, Sommerfrische. Carl August-
Mineralbrunnen, Moor-, Sand- u. Kliefernadelbäder. Elektr. Lichthad. Rervor-
ragende Erfolge bei: chron. Gelenk- u. Muskelrheumatismus, Gicht, Neuralgien,
pes. Ischias, chron. Frauenkrankheiten, Nierenleiden, Nervenséhwäche u. Rekon-
valeszenz nach Influenza. Geschützte Lage, mildes Klima, Tannenhochwald.
Bl. Unterk., gute Pensionen. Std. Bahn v. Welmar. Prosp. d. d. Badeverwaltung.

Dr. Bunnemann,
Ballenstedt am Harz. (9192

Sanatorium für Mervenleidende und Erholungsbedürftige.
Das ganze Jahr besucht. Prospekt.

WAGEROOGE
Nordseehatl. Prospekte versendet die Badekommission

Telegramm Adresse J R 91 h 11 Nr. 56
Rudolsbad-Rudolstadt. udolstadt.l 0 8 d cHotel ersten Ranges mit herrlichen ParkK- Anlagen.
Beliebte Sommerfrische. Bäder aller Art, auch
elektrische und Lichtbäder. Mässige Preise.

0 5fse eb Ich Breiter Strand, ausgedehnte Waldungen-
Warmbadhaus, Kurhaus, Konzerte, Theater, Be-

in suchsziffer 1908 7633. 377Bahnstation Kröpelin. Kraftwagenverbindung.-Mecklenbung.
Prospekte gratis durch die Badeverwaltung.

rendsee
Frospekte in Halle a. S. bei Otto Westpnal,

Ankoerstrasse 15.

Königliches Solbad Artern a. l.
in der Nähe des Kyffhäuſers. Saiſon Mitte Mai bis Ende September.
Heilkräftige Solbäder, Soldampfbäder, kohlenſäurehaltige Solbäder,Moor-, Rodium- Fichtennadelbäder, elektr. Lichtbäder (Radiotherm),

Jnhalatorium, Soltrinkhalle, Gradierwerk lediglich zu Kurzwecken.
Großer ſchattiger Park. Lawn-Tennis. Ruhiger, geſunder undbilliger Aufenthalt. Auskunft und Proſpekte koſtenlos. [9405

runshaupten
Neue Seebäder,. Quellwasserleitung.

Prosp. d. Badeverwalt. Brunshaupten u. Verkehrs-
pureau Berlin, Unt. d. Lind. 76a u. alle Filialen

v. Haasenstein Vogler A-G-
Mecklenburqg's
schöonst. Ostseebad,

Solbad Frankenhausen a. t
son Anfang Mai bis Ende September. Bahnstation.e h reiche Umgebung. Solbäder e

Stärke, kohlensaure Solbaäder. inhalation. Dame
Quellwasserleitung. Kaiser Wilhelm-Denkmal, Ky
naurer, Barbarossahöhle, Sehenswurdigkeiten ersten
Banges. Kurtheater. Auskunft, Prospekt dureb Aie
Allgemeine Bäder- Verkehrsanstalt BERLIN NW.
Unter den Linden 76a, und Badedirektion

Kinderheilanstalt und r f. junge Damen (LehrerinnenErmässigung). Prospekt durch die Vorsteherin.

„Herrliche Lage.D ät et. k ll re n Wirks. Heilverf.

nach Schrotn e
825 m über A. Thüringer Wald.Berühmtester Höhenkurort Mlittel- undob ovhof Norddeutschlands. Frequenz 1908:

9574 Kurg. Bedeut. Touristen verkebr.

Dr. Möllor's
Sanatorium
in Oresden-
Loschwitz

W Illustr. Prosp. durch die Kurverwaltung.

Kräftiger
Wellenschlag.
Siilige Bäder.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Sonntag

Gedenktage,
28. Juni.1675. Schlacht bei Fehrbellin.

1712. Der Pädagog und Philoſoph Jean Jacques Rouſſeau ge-
boren.
Der Fabeldichter Gottlieb Konrad Pfeffel geboren.
Königin Sophie Dorothea von Preußen, Mutter Friedrichs
des Großen, geſtorben.
Scharnhorſt geſtorben.
Der Liederkomponiſt Robert Franz geboren.
Der Dichter Oskar Freiherr von Redwitz geboren.
Der Violinvirtuos Joſef Joachim geboren.
Schlacht bei Trautenau; Sieg der Preußen.
Der Dreibund wird erneuert.

Tagesſpruch: Das Gute ſpricht in ſchlichten, klaren WortenDas Böſe h ſich gern in Rätſel ein.

Raupach.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 27. Juni.

Wie ſoll man reiſen
Die Reiſezeit hat begonnen. Unannehmlichkeiten bleiben nicht

aus. Viel Aerger kann man ſich aber ſparen, wenn man nicht
nur Geld, ſondern auch einige Kenntnis des Geſetzes mitnimmt.

Allerdings iſt der Eiſenbahnfiskus für allen Schaden verant
wortlich, wenn ein Menſch bei dem Betrieb der Eiſenbahn ge
tötet oder körperlich verletzt wird. Allein, ganz abgeſehen von
Unfällen, die von höherer Gewalt verurſacht ſind, braucht er auch
denjenigen Schaden nicht zu erſetzen, wenn der Verletzte ſelbſt an
dem Unfall Schuld trägt. Wenn ein Reiſender z. B. in den im
Gang befindlichen Zug ſteigt oder er ihn, bevor er hält, verläßt
und dabei verunglückt, ſo hat er den Schaden ſelbſt zu tragen.
Auch für das Gepäck haftet die Eiſenbahn unter Umſtänden nicht.
Man kommt zum Bahnhof und übergibt einem Gepäckträger ſein
Handgepäck mit dem Auftrag, es an den Zug zu bringen. Bis
zur Abfahrt iſt noch eine halbe Stunde Zeit. Der Gepäckträger
ſtellt es deshalb in den Gepäckraum; dort wird es geſtohlen. Der
Reiſende kann ſich an die Eiſenbahn nicht halten. Sie haftet nach
8 37--44 der Verkehrsordnung nur für die Beförderung
des Gepäcks durch die Gepäckträger von und nach dem Zuge,
den Abfertigungsſtellen uſw., nicht für Verwahrung. Dazu
ſind die amtlichen Aufbewahrungsſtellen für Hand
gepäck da. Wenn man alſo noch Aufenthalt hat, ſoll man lieber
nicht ſparen und das Gepäck einſtweilen dort einſtellen. Auch
unterwegs tut man gut, auf Handgepäck zu achten. Geht es ver
loren oder läßt man es liegen, ſo kann man ſich ebenfalls nicht an
die Eiſenbahn halten. Sie haftet nur für Schaden, der durch Ver
ſchulden der Bahn oder des Perſonals entſtanden iſt; wenn alſo
ein anderer Reiſender eine Handtaſche aus dem Netze ſtiehlt, geht
ſie das nichts an. Dagegen kann man ſich wegen des Gepäcks be
ruhigen, das man „aufgegeben“ hat. Jmmerhin mag man auf
den Gepäckſchein achten. Die Eiſenbahn gibt die Gepäckſtücke dem
jenigen heraus, der ihn vorlegt. Hat ihn ein anderer Reiſender
geſtohlen oder gefunden und hat er ſich gegen deſſen Auslieferung
die Reiſeſtücke aushändigen laſſen, ſo kann der Geſchädigte die
Bahn nicht haftbar machen. Endlich kommt man an Ort und Stelle
an und übergibt den Schein und das Handgepäck einem Hotel
diener. Nun haftet der Wirt, ganz gleich, ob man Zimmer ſchon
beſtellt hat oder nicht. Freilich muß man auch im Hotel Zimmer
nehmen. Will man dort nur zu Mittag eſſen, ſich vielleicht nach
einer Privatwohnung umſehen uſw., ſo iſt man nur Reſtaurations,
nicht Hotelgaſt. Ein Reſtaurateur haftet nicht für Verluſt oder
Beſchädigung von Sachen, die man in das Gaſtzimmer bringt.
Hat man aber ein Zimmer genommen, ſo kann man ſich auf
den Wirt verlaſſen. Irgend ein Anſchlag, daß er die Haftung
für die eingebrachten Sachen ablehne, gilt nichts. Das ſchließt
S 701 Abſ. 3 ausdrücklich aus. Dennoch tut man gut, Geld,
Wertpapiere und Koſtbarkeiten ihm zu übergeben; denn über
1000 Mk. braucht er ſonſt nicht zu erſetzen; er müßte denn die
Aufbewahrung abgelehnt oder er oder ſein Perſonal den Verluſt
verſchuldet haben. Alle Vorſicht ſoll man auch ſonſt nicht außer
Acht laſſen; denn ein Gaſt, der den Schaden ſelbſt ver-
urſacht, kann keinen Erſatz verlangen; es iſt nicht einmal
nötig, daß er daran ſchuld trägt. Kürzlich wies ein Gericht ſogar
die Klage eines Reiſenden ab, der auf einem Tiſche im Hotel
garten einen Briefumſchlag mit Geld hatte liegen laſſen, und
zwar trotzdem er durch eine Trauernachricht plötzlich abgerufen
worden war, er ſich alſo in großer Beſtürzung befand. Ein Tiſch
eines Gartenreſtaurants kann nicht als ein zur Aufbewahrung von
Wertſachen geeigneter Ort angeſehen iverden, und dem Wirt kann
micht zugemutet werden, ſeine Vorſichtsmaßregeln auf einen Ort
auszudehnen, an den die eingebrachten Sachen nicht gehören.
Wenn man abreiſt, ſoll man ſich darum kümmern, ob man alles
mitgenommen hat; entdeckt man nach der Abreiſe, daß etwas
fehlt, ſo kann man ſich an den Wirt nicht mehr halten; ebenſo iſt
man verpflichtet, ihm ſofort Anzeige zu machen, wenn man noch
im Hotel wohnt und etwas verloren gegangen oder beſchädigt
worden iſt. Bei der Abreiſe überreicht der Oberkellner die Rech
nung. Der Preis des Zimmers iſt ſehr hoch. Auf ſeine ver-
wunderte Frage erhält der Reiſende die Auskunft, den höheren
Preis habe ſich der Wirt durch Anſchlag im Zimmer vorbehalten,
weil die Mahlzeiten nicht im Hotel eingenommen worden ſeien.
Hat er nun, ehe er das Zimmer nahm, nach dem Preis gefragt
und der Wirt oder Kellner nichts von dem Vorbehalt geſagt, ſo
braucht er ſich um den Anſchlag nicht zu kümmern. Wenn er ihn
aber im Zimmer findet, ohne ſich vorher nach dem Preis er-
kundigt zu haben, ſo kann er ſelbſtverſtändlich ausziehen, wenig-
ſtens muß er dem Wirt oder Kellner ſofort ſagen, daß er ſich nicht
daran binde, die Mahlzeiten im Hotel einzunehmen; tut er das
aber nicht, ſo muß er unweigerlich zahlen er kann ſich nicht darauf
berufen, daß er nur den „üblichen“ Preis ſchuldig ſei; denn es s
eben in dem Hotel „üblich“, den Preis zu erhöhen, wenn die Mahl-
zeiten nicht „im Hauſe“ genommen werden. Die unangenehmſten
Begleiterſcheinungen der Reiſe ſind die Trinkgelder; die Kellner
haben zwar keinen rechtlichen Anſpruch, nur der Hausdiener, deſſen
Arbeit im Zimmerpreis nicht eingerechnet iſt; allein man ſpart
lieber nicht, denn unzufriedene Geſichter können die Reif ver
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1902.

en. Die Wiederkehr des ſommerlichen Sternſchnuppen-
falls. Der Meteorfall, der von den Aſtronomen mit dem Namen
der Perſeiden belegt wird, weil die leuchtenden Meteore aus
einem Punkt im Sternbild des Perſeus ausſtrahlen, pflegt den
Höhepunkt ſeiner jährlichen Entwickelung erſt in der erſten
Hälfte des Auguſt zu erreichen. Daher hat der Volksmund dies
zuweilen in großer Pracht auftretende Naturſchauſpiel die
„Tränen des heiligen Laurentius“ benannt nach dem Namenstage
dieſes Heiligen, der auf den 10. Auguſt fällt. Jn Wirklichkeit

w

Beilage zu Nr. 296 der Halleſ

aber verteilt ſich der Meteorſchwarm auf eine ſehr viel längere
Zeit, und wenn der Vollmond des 3. Juli vorüber iſt, wird ein
aufmerkſamer Beobachter bereits eine Zunahme der Stern-
ſchnuppen in der bezeichneten Himmelsgegend wahrnehmen
können. Ueberhaupt iſt dieſe Jahreszeit beſonders geeignet zur
Ausſchau nach dieſer ſchönen Himmelserſcheinung, weil außerdem
noch Meteore aus dem Sternbild des Waſſermanns und noch aus
anderen Gegenden des Firmaments zu erwarten ſind. Die
ganze Epoche vermehrten Sternſchnuppenfalls reicht bis in die
dritte Woche des Auguſt. Die Perſeiden insbeſondere haben die
Aufmerkſamkeit ſeit vielen Jahren auf ſich gelenkt. Sie ſind wie
alle Sternſchnuppenfälle nicht jedes Jahr in gleicher Schönheit
zu ſehen, denn ihr Auftreten hängt von zahlreichen Umſtänden
ab, einmal ſelbſtverſtändlich von der Bewölkung, ſodann von der
Größe und Stellung des Mondes und anderen Dingen, die ſich
der Vorausberechnung entziehen. Jhre Erforſchung iſt noch
immer eine wichtige Aufgabe, weil man noch heute nicht die Um-
laufszeit des Kometen kennt, der zur Entſtehung dieſes Schwarms
den Urſprung gebildet hat. Auch weiß man noch nicht, in welchemTeile des S Fwarmes die Meteore am dichteſten r
gedrängt ſind. Daher iſt die Beobachtung jedes Jahres von
neuem wertvoll. Eine großartige Entfaltung des Schauſpiels
kann zwar nicht vorausgeſagt werden, liegt aber im Bereich der
Möglichkeit.

Heute am 27. Juni iſt „Siebenſchläfer“. Der Legende nach
hatten ſich ſieben Jünglinge, Malchus, Maximianus, Dionhſius,
Johannes, Martinianus, Konſtantinus und Serapion, um einer
Chriſtenverfolgung unter Kaiſer Decius zu entgehen, im Jahre
251 in einer Höhle im Berge Kalion bei Epheſus verborgen, in
der ſie einſchliefen. Jnzwiſchen wurde die Höhle vermauert, und
die Sage berichtet, daß ſie erſt nach faſt 200 Jahren, im Jahre
446, wieder erwacht ſeien, als die Höhle unter Theodoſius II. zu
fällig wieder geöffnet wurde. Erſt nachdem ſie vor dem Biſchof
Martin und vor dem Kaiſer ſelbſt noch das Wunder bezeugt,
ſtarben ſie. Jn der griechiſchen Kirche iſt der Gedächtnistag der
Siebenſchläfer erſt der 4. Auguſt. Der Volksglaube, daß es ſieben
Wochen lang täglich etwas regnet, wenn es am Siebenſchläfertag
regnet, iſt weit verbreitet, aber in keiner Weiſe berechtigt.

Stubdentiſches. Wir erhalten folgende Zuſchrift mit der
Bitte um Veröffentlichung: „Der unterzeichnete Ausſchuß der
Halleſchen Freien Studentenſchaft verwahrt ſich gegen die von
einigen Nicht-Jnkorporierten in dem am 21. Juni 1909 verteilten
Aufruf aufgeſtellten Behauptungen und beſteht auf dem Wortlaut
von S 1 und S 2 der unter dem 3. Dezember 1907 vom derzeitigen
Rektor genehmigten Verfaſſung der H. Fr. St. S 1. Als
„Halleſche Freie Studentenſchaft““ wird bezeichnet die Geſamtheit
der an der Friedrichs- Univerſität Halle- Wittenberg immatri-
kulierten Studierenden, die keinem an einer Hochſchule beſtehen-
den ſtudentiſchen Vereine durch Mitgliedſchaft oder ein ſonſtiges
offizielles Verhältnis angehören. Unter ſtudentiſchem Verein iſt
jede ſtudentiſche Körperſchaft zu verſtehen, welche in allgemein-
ſtudentiſchen Angelegenheiten als geſchloſſene Gruppe auftritt.
S 2. Die Organiſation der H. Fr. St. hat den Zwechk, die allge-
meinen ſtudentiſchen Jntereſſen der Halleſchen Freien Studenten

beſonders den Univerſitäts- Behörden gegenüber zu ver-
treten. Perſönlich vertritt ſich jeder Freie Student ſelbſt. Eine
ausführliche Rechtfertigung dieſes Standpunktes wird auf der
nächſten Generalverſammlung erfolgen. Herricht. F. Eckhardt.
Palm. Müller. Gedat.“

Ein ſchöner Erfolg unſerer Halleſchen Jnduſtrie, für den
auch eine große photographiſche Aufnahme in den Schaufenſtern
der Hofpianofortefabrik von C. Rich. Ritter hier
beredtes Zeugnis ablegt, iſt die Tatſache, daß genannte Firma
jeden Monat 25 Pianinos nach Braſilien ver-
ſendet. Bedenkt man, daß alljährlich viele Tauſende Pianos in
Amerika ſelbſt hergeſtellt werden, und daß die Zollverhältniſſe für
deutſche Erzeugniſſe ganz beſonders ungünſtige ſind (pro Piano
540 Mk. Zoll), ſo hat man allen Grund zu der Annahme, daß
dieſes Halleſche Produkt große Qualitätsvorzüge beſitzen muß.
Das intereſſante Bild zeigt den Dampfer „Calbe“, wie er eine
ſolche Monatsſendung in Ladung nimmt, um ſie bis nach Ham-
burg zu führen, wo ſie alsdann von den Ozeandampfern über
nommen wird.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmer-Ver-
zeichnis des hieſigen Vermittelungsamts und der Erweiterung des
Sprechbereichs in der Zeit vom 20. bis 26. Juni 1909. A. Nach
zutragen ſind die Nummern: 1647, Krimmling, Paul,
Spezialgeſchäft für modernen Bureaubedarf, Königſtraße 20, pt.
1882, Wittmann, F. C., Kaufmann, Merſeburgerſtraße 29, pt.
B. Zuſtreichen ſind die Nummern: 3128, Wüſter Nachf., Jnh.
Gerſtenberg, Gr. Brauhausſtraße 706, Büſchel, Herm., Martin-
ſtraße 530, Jeßnitzer Nachf., Jnh. Ludwig, Canengerweg; 2585,
Renelts Wein und Auſternhaus, Gr. Steinſtraße; (614), Zweite
große Ausſtellung des Deutſchen DrogiſtenVerbandes, Gr. Ulrich
ſtraße; 3444, Voigt, Ernſt, Südſtraße; 1878, v. Ruville, Seyd-
litzſtraße. C. Erweiterung des Sprechbereichs:
Halle a. S. und Ammendorf Radewell ſind zum unbeſchränkten
u zugelaſſen mit: Dreetzen 50, Fleſſau 100, Storbeck
10 g.

Provinz Sachſen und Umgebung.
V. Droyßig, 26. Juni. W geligeh a r Die Ab-

ſchluß prüfungen an den hieſigen Kgl. Erziehungs- und
Bildungsanſtalten beginnen am 1. Juli. Vom 1.--3. Juli findet
die ſchriftliche Prüfung ſtatt. Die mündliche Prüfung nimmt
ihren Anfang am 6. Juli. Die erſte Bezirkskonferenz
der Ortsſchulinſpektoren und Lehrer des Bezirkes Droyßig findet
am 29. Juli in Droyßig ſtatt. Lehrer Schlodder-Kretzſchau
hält eine Lehrprobe über „das Parallelogramm und ſeine Be-
rechnung.“

s. Eilenburg, 26. Juni. (Zu Ehrenmitgliedern
ernannt.) Die hieſige Büchſenſchützengeſellſchaft, die vom
4. bis 11. Juli ihr 100jähriges Jubiläum feiert, ernannte den
Kommerzienrat Louis Holzweißig, den Stadtälteſten Wilh.
Grune, den Mitverleger der „Eilenburger Neueſten Nach
richten“ Richard Beyer und den Schneidermeiſter Adolf Litt
mann (dieſen aus Anlaß ſeiner 50 jährigen Mitgliedſchaft) zu
Ehrenmitgliedern.

Eilenburg, 26. Juni. (Jntereſſante Funde.) Beidem Bau des Leipziger Vaſſerwerkes ſind in un-
mittelbarer Nähe des Dorfes Canitz in größerer Anzahl Urnen
aus vorchriſtlicher Zeit wohlerhalten zu Tage gefördert worden.
Die Gefäße ſind nach Form und Größe verſchieden. Auch ver-
ſchiedene Bronzegegenſtände wurden dabei gefunden. JmGarten eines r Bauerngutes wurde beim Erd-
abſchürfen ein Topf mit ar 300 Silbermünzen aus der Zeit
des 30jährigen Krieges zu Tage gebracht.

chen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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V Scholis (Kr. Wittenberg), 26. Juni. (Tödlicher Bli tz-
ſchlag.) Beim letzten hier niedergehenden Gewitter wurde die
13jährige Tochter des Landwirts Köthmann hier, als ſie im
Begriff war, einen Blumentopf vom Fenſtergeſims wegzunehmen,
vom Blitz getötet.

Aſchersleben, 26. Juni. (Der Harzverein für Ge-
ſchichte und Altertumskunde) hält ſeine 42. Hauptver-
ſammlung vom 4. bis 6. Juli in unſerer Stadt ab. Vorträge
halten Profeſſor Dr. Straßburger über „Die alten Namen
der Straßen, Plätze und Gebäude, eine Quelle zur Geſchichte un
ſerer Stadt,“ und Stadtbaumeiſter Heckner über „Vereinsauf-
gaben gegen die bauliche Entſtellung des Landes“.

Kemberg, 26. Juni. (Verſchiedenes.) Der in den
20iger Jahren ſtehende Arbeiter Lehmann aus Gommlo erlitt
beim Grasmähen plötzlich einen Schlaganfall, der ſeinen ſofortigen
Tod zur Folge hatte. Dem Brauereibeſitzer Thieme wurde auf
ſeinen Spargelanlagen wiederholt nachts Spargel geſtohlen. Wie
man hört, iſt man den Tätern auf der Spur. Bei dem hieſigen
z 37eſchteben errang die Königswürde Herr Kaufmann Es-
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n. Cöthen, 26. Juni. (Verſchiedenes.) Um ſich über
den Stand der Kläranlagen- Angelegenheit unſerer
Stadt durch eigene Anſchauung zu informierenm, ſtatteten heute
vormittag die Herren Staatsminiſter Exzellenz von Dallwitz und
Regierungspräſident Laue Cöthen einen Beſuch ab. Gemeinſam
mit den Herren Kreisdirektor Saalfeld und Oberbürgermeiſter
Schulz beſuchten ſie den Lauf der Ziethe. Obdach und
mittellos meldete ſich vorgeſtern hier ein etwa zwölfjähriger
Knabe bei der Polizei, der angab, aus Stettin zu ſtammen. Er
behauptete, er habe ſeine in Koblenz wohnenden Verwandten be-
ſucht und nun ſei ihm auf der Rückfahrt das Reiſegeld ausge
gangen. Der Junge wurde vorläufig hier untergebracht. Die
Ermittelungen ergaben bald, daß er dreiſt geſchwindelt hat. Er
hat ſeinen in Koblenz wohnenden Eltern, ſein Vater iſt Militär
muſiker, am Montag 10 Mk. entwendet, um ſeine in Stettin
wohnenden Verwandten zu beſuchen. Jn Halle war aber ſeine
Reiſekaſſe erſchöpft und er wanderte zu Fuß weiter bis Cöthen,
wo er ſich der Polizei anvertraute. Heute wurde der unter-
nehmungsluſtige Bengel von ſeinem Vater abgeholt.

Zerbſt, 26. Juni. (Aus dem Gemeinderate.) Der
Gemeinderat hat geſtern abend ſeine diesjährige Etatsberatung
beendet. Der Hauptetat 1909,10 ſchließt, wie ſchon kurz mit-
geteilt, in Einnahme und Ausgabe mit 534 500 Mk. ab (im Vor-
jahre 496 600 Mk.). Der Gaswerksetat wurde in Ein-
nahme mit 183 000 Mk. und in Ausgabe mit 165 000 Mk. an-
genommen. Für eine neue Druckrohrleitung wurden als erſte
Rate 18 000 Mk. gefordert. Der Etat der neuen diesjährigen
Stadtanleihe für die Kanaliſation und die Erweiterung des Gas-
werks ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 902 250 Mk. ab.
Am 1. Juli ſcheidet die Stadtgemeinde aus der ſtaatlichen Witwen-
und Waiſenkaſſe aus und wird die Verſicherung der
ſtädtiſchen Beamten auf eigene Rechnung übernehmen.
Der Gemeinderat genehmigte ein hierauf bezügliches Ortsſtatut.
Jn den nächſtjährigen Etat ſind 7500 Mk. zur Bildung eines
Beamten--Hinterbliebenen-Fonds eingeſtellt. Die Rechnung der
Stadtkaſſe aus dem Jahre 1907,8 ſchließt mit einem Ueberſchuß
von 10 461 Mk. ab. Jn nächſter Zeit wird ſich der Gemeinderat
mit einer Vorlage betreffend Erhöhung der Gehälter
der ſtädtiſchen Beamten beſchäftigen. Vorläufig ſind 10 000 Mk.
für nächſtes Jahr hierzu bereit geſtellt. Nachdem der Stadt-
zuſchuß von 300 Mk. auf 500 Mk. erhöht worden iſt, hat das hier
im Mai ſtattgefundene anhaltiſche Muſikfeſt ohne einen Fehl-
betrag abgeſchloſſen.

Greiz, 26. Juni. (Ueberlandzentralen.) Die elek-
triſchen Ueberlandzentralen, die beſonders für die kleineren Ge
werbetreibenden ländlicher Gemeinden und vor allem für die
Landwirtſchaft von großem Werte ſind, nehmen an Bedeutung
mehr und mehr zu und das Jntereſſe für dieſe Licht- und Kraft-
zentralen wächſt in hervorragender Weiſe. Nachdem das benach-
barte Reichenbach mit der Anlage einer Ueberlandzentrale
begonnen hatte und faſt zwei Millionen Mark dafür ffeſtlegte,
folgten die Gründungen von Genoſſenſchaften m. b. H. zur Anlage
von Ueberlandzentralen in Forſtwolfersdorf und in
Eulamühle bei Berga. Jn Reichenbach rechnet man zunächſt
mit einem Ueberſchuß von 75 000 Mark. An das Reichenbacher
Werk ſind bis jetzt 44 Ortſchaften mit 66367 Ein-
wohnern angeſchloſſen, darunter Orte wie Lengenfeld mit
5493, Jrchwitz mit 4109 Einwohnern uſw. Während für die Forſt-
wolfersdorfer Zentrale eine genauere Zahl der abgeſchloſſenen
Verträge noch nicht vorliegt, obwohl ſich auch hier ſchon zahl-
reiche Teilnehmer gefunden haben, ſind für die Zentrale in der
Eulamühle ſchon 60 Gemeinden vertragsmäßig zur Abnahme
von Kraft und Licht bereit. Jn einer in Berga a. E. ſtattgefun-
denen Verſammlung, der die Landräte Liebe-Greiz, Frommhold-
Gera und Geheimrat Stichling-Neuſtadt a. Orla beiwohnten,
wurde als empfehlenswert die Gründung einer Ge-
noſſenſchaft mit beſchränkter Haftung bezeichnet,
damit ſich die Gemeinden ſelbſt am Unternehmen beteiligen, Sitz
und Stimme in der Verwaltung des Unternehmens erlangen und
ſo die Strompreiſe ſelbſt mit regulieren können.

Altenburg, 26. Juni. (Gines elenden Todes) mußte
die zwölfjährige Tochter des Wagenführers Gentſch ſterben.
Sie hatte, um dem Vater raſch eine Taſſe Kaffee zu bereiten, auf
glimmende Kohlen Petroleum gegoſſen. Eine Exploſion
war die Folge. Sofort brannte das Mädchen und die Umgebung
des Ofens. Ein kleines Kind war in Gefahr, zu erſticken. Da
eilten auf des Mädchens Hilferufe Leute herbei, retteten das
Kleine, löſchten das Feuer und brachten das arg verbrannte
Mädchen ins Hoſpital. Leider konnte es nicht gerettet werden.
Nach unſäglichen Schmerzen gab es ſeinen Geiſt auf.

Eiſenberg, 26. Juni. (Raub. Brandſtiftung.)
Ein räuberiſcher Ueberfall iſt auf den Sohn des Rittergutsbeſitzers
Schrödel in Friedrichstanneck verübt worden. Als
dieſer allein im Walde fuhr, ſprang ein Mann auf das Gefährt
zu und wollte die Tiere abſpannen. Herr Schrödel vermochte den
Angreifer ſo lange abzuwehren, bis auf ſeine Hilferufe Wald-
arbeiter hinzukamen, worauf der Angreifer die Flucht ergriff.
Jn Lindau iſt der Schießſtand nebſt Halle der Schützengeſellſchaft,
der jetzt zum Vogelſchießen benutzt werden ſollte, von ruchloſer
Hand weggebrannt worden.

Briefkaſten.
Reiſender A. B. Der Kohlenverbrauch einer Lokomotive iſt

natürlich verſchieden. Man rechnet auf 100 Kilometer 11
Tonnen, das ſind 30 Zentner weſtfäliſche Kohle.

Br. K. Schbg. Nachtigall bedeutet ſoviel wie Nachtſängerin.
Jn „gall“ dürfte derſelbe Stamm enthalten ſein wie in „gellen“.

Terpſichore. Unſere deutſche Beifallsbezeigung durch Klat-
ſchen und Trampeln iſt nicht ſchön, da haben Sie recht. Jn China
liebt man, den Dank etwas kompakter auszudrücken, dort verehrt
a den gefeierten Künſtlern Geldgeſchenke und Schweine

raten.
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Maco-Unter zeuge
für Damen, Herren und Kinder. Schlüssler Co.

Spezial-Geschärft für Strumpf waren und TrikKotagen.

Hemden, Hosen und Jacken
in bewährten Qualitäten zu vbilligsten Preisen.
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